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Das Nachbardorf Pont durfte bereits das „Gold“ be-
jubeln, und zwar auf Kreisebene im Wettbewerb
„Unser Dorf hat Zukunft“. Wir drücken die Daumen,
dass der nächste Schritt ebenso erfolgreich wird.
Für das Kundenmagazin beleuchten wir dort einmal
das musikalische Angebot. Die Entwicklung des Ponter
Musikvereins setzt nach wie vor neue Meilensteine
und hohe Maßstäbe, was die musikalische Jugend-
förderung für die Zukunft bedeutet.  

Eine andere Musik erklingt auf dem Gelderner Markt-
platz. Wer hat das Glockenspiel mit volkstümlichen
Melodien noch nicht vernommen? Es gilt inzwischen
als unverwechselbares Kennzeichen. Juwelier,
 Augenoptikmeister und Uhrmachermeister Alfons
Vogel erfüllte sich vor mehr als zweieinhalb Jahr-
zehnten seinen Jugendtraum. Das Haus Vogel gilt
als renommierte Gelderner Adresse für Uhren, Schmuck
und Optik. Ein Unternehmen, das die Tochter Jutta
Vogel  in zweiter Generation mit ebenso viel Kompetenz,
Engagement und Liebe zum Detail erfolgreich führt,
wie ihre Eltern.

Gute Unterhaltung mit einer bunten Mischung aus
Neuheiten, Technik und Lokalkolorit wünscht das
Team der Stadtwerke Geldern und 

Ihre

Liebe Leserinnen,

liebe Leser,

wie geht es mit Elektromobilität in naher Zukunft
weiter? Die Prognosen richtig einzuschätzen ist
schwierig. Was wir jetzt vor Ort aktiv dazu beitragen
können, ist, die nötigen Rahmenbedingungen für
eine solide Basis zu schaffen und in Geldern kurzfristig
eine öffentliche Ladeinfrastruktur für Strom aufzu-
bauen.

Die Stadtwerke Geldern waren bereits Vorreiter beim
erfolgreichen ersten Schritt, als es um die Positio-
nierung von Ladesäulen für E-Bikes und Pedelecs
ging. Dies gilt jetzt gleichermaßen für den Auf- und
Ausbau für die Elektromobilität für Kraftfahrzeuge.
Als „Kümmerer vor Ort“ eine neue Herausforderung
für die Stadtwerke Geldern. Der Wirtschaftsförderer
der Stadt Geldern, Tim van Hees, vermittelte eine
Partnerschaft mit dem Unternehmen Stoffmehl. Ge-
meinsam durften wir zu Beginn dieses Monats bereits
den ersten, obligatorischen Spatenstich für eine
Schnell-Ladesäule ansetzen.

Eine weitere Neuerung kann ich heute ankündigen,
die das Zähler- und Messwesen in der Energiewirtschaft
angeht. Wir setzen ab dem kommenden Jahr schritt-
weise die gesetzlichen Vorgaben um, indem die
Stadtwerke in vielen Gelderner Haushalten die alten
Stromzähler gegen „Moderne Messeinrichtungen und
Intelligente Messsysteme“ austauschen. Die neuen
digitalen Zähler sorgen für mehr Transparenz beim
Energieverbrauch. Sie als Kunde haben eine gezieltere
Kontrolle des Stromverbrauchs und das neue intelli-
gente Messwesen ist ein erster Schritt, hin zu intelli-
genten Netzen, sogenannten Smart Grids. 

Das richtige Maß an Spannung, verbunden mit Treff-
sicherheit, benötigen Sport- und Freizeitbogenschützen
in Walbeck. Einige Aktive wurden bei „Schnupperan-
geboten“ mit viel Leidenschaft von diesem Hobby
infiziert. Sogar die Jüngsten können mit Konzentration
und Atemtechnik die einfachen Bögen spannen und
den Pfeil „Alles ins Gold“, wie die Mitte der Schieß-
scheibe heißt, schnellen lassen. Großereignisse werfen
ihre Schatten voraus: Die Sportgemeinschaft bereitet
sich vor, im kommenden Jahr die Deutsche Meister-
schaft auszurichten. Da ist jede Hand gefragt in dem
kleinen Verein.

Auf einen Blick
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E-Mobilität: 
Das Netz der Ladestationen 
wird jetzt gespannt

Als es um die Positionierung von Ladesäulen
für E-Bikes ging, waren die Stadtwerke
Geldern Vorreiter. Jetzt beteiligen sich die
Stadtwerke Geldern an einer zukunftswei-
senden Infrastruktur in Sachen E-Mobilität.
Denn: Mehr und mehr Pkw-Hersteller bringen
neue Hybrid- und Elektrofahrzeuge auf den
Markt, für die sich hiesige energie- und
umweltbewusste Kunden entscheiden. Was
nach dem Kauf noch fehlt, soll künftig zur
praktizierten Routine zählen. Die Stadtwerke
Geldern sorgen mit für eine möglichst
dichte Vernetzung von Lademöglichkeiten
für die neue „Generation Auto“.
Um E-Mobilität effektiv nutzen zu können, bedarf
es logistisch optimierter Ladestationen an vorteil-
haften Positionen. Dieses „Neuland“, die Entwicklung
einer solcher Basis-Struktur für unterschiedliche
Ladestationen innerhalb des Gelderner Stadtgebiets,
beschreitet Martin Ophey, Leiter des Netzmana-
gements der Stadtwerke Geldern. Er beschreibt:
„Zunächst einmal ist ein Umdenken vom Tanken
zum Aufladen angebracht. Wer sich nicht nur für

ein Hybrid-Fahrzeug, sondern ausschließlich für
einen E-Pkw entscheidet, hat sich mit der Frage
bereits intensiv befasst. Wo finde ich eigentlich die
nächste Ladestation? Denn die neuen E-Pkw-Ge-
nerationen verfügen bekanntlich über kürzere
Reichweiten von rund 200 Kilometern, je nach
Wagentyp.  Hand aufs Herz: Wer von uns benötigt
bisher schon die volle Reichweite einer Tankfüllung
zum Einkaufen oder zum Arbeitsplatz? Und damit
verbindet sich die nächste, neue Perspektive:
Warum kann nicht ein abgestelltes Fahrzeug
während der Standzeiten praktisch elektrisch nach-
geladen werden?“ 
In der weiteren Erläuterung geht es zunächst um
die Darstellung, dass unterschiedlich schnelle La-
desysteme die Akkus auffüllen sollen. Die aktuell
geläufige Weise ist eine Ladung mit Wechselstrom,
an einer kleinen häuslichen Steckdose zum Beispiel,
bei der die Ladung eines leeren 30-kWh-Akkus
rund acht Stunden dauert. Der nächste Schritt,
die Normalladung, könnte an einer Säule in mittlerer
Geschwindigkeit erfolgen, im öffentlichen Raum
wie im Parkhaus, an zentralen Plätzen der Gelderner
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Innenstadt oder an Kundenparkplätzen platziert,
aber auch an einer für zu Hause vorgesehenen
„Stadtwerke Geldern Wall Box“. Die Normalladung
mit Leistungen von bis zu 22kW kann, je nach
Fahrzeugtyp, in eineinhalb Stunden erfolgen. Ver-
gleichsweise am Schnellsten erfolgt die Ladung
über eine E-Tankstation per DC-Ladung. Hier wäre
in nur 40 Minuten ein 30-kWh-Akku wieder voll.
Dass es sich nicht um „Zukunftsmusik“, sondern
konkrete Positionierung, ein Plädoyer für umwelt-
bewusste E-Mobilität eines innovativen Energie-
versorgers wie die Stadtwerke Geldern handelt,

untermalt Martin Ophey durch weitere Schritte:
„Wir haben einen Förderantrag beim Bundesmi-
nisterium für Verkehr gestellt, worin wir einen Zu-
schuss für die ersten neun Ladesäulen begründen.
Die Stadtwerke Geldern sind mit der Bewerbung
noch im Rennen. Wir verpflichten uns, ausschließlich
Ökostrom zu liefern.“
Ungeachtet dessen seien die Stadtwerke Geldern
durch die Vermittlung des Gelderner Wirtschaftsför-
derers Tim van Hees eine Kooperation mit dem Gel-
derner Unternehmen Stoffmehl eingegangen. Ge-
meinsam mit der Geschäftsleitung der Stadtwerke
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Bad Tölz bargeldlos über eine App. Für die Ladesäulen der
Stadtwerke Geldern gelten darüber hinaus alle Richtlinien der
 Ladesäulenverordnung, und damit besteht auch die Möglichkeit,
ohne Vertrag bequem bargeldlos mit EC-Karte oder Kreditkarte zu
bezahlen.
Zusätzlich sind die Ladesäulen der Stadtwerke Geldern an die
eRoaming-Plattform HUBJECT angeschlossen. Mit über 280 Partnern
ist die Hubject eRoaming-Plattform der international größte digitale
Marktplatz für Dienstleistungen rund um das Laden von Elektro-
fahrzeugen. Über 55.000 Ladepunkte auf  drei Kontinenten sind an
die offene Plattform von Hubject angeschlossen und somit auch
nutzbar für die Kunden der Stadtwerke Geldern.

Geldern, Jennifer Strücker, Heinz-Willi Schmidt von Stoffmehl und Bür-
germeister Sven Kaiser erfolgte zu Monatsbeginn der erste obligatorische
Spatenstich für eine Gleichstrom-Schnellladesäule in Geldern.
Wie läuft das Aufladen des E-Pkws künftig ab? Wer ein E-Fahrzeug
führ t, kann ganz bequem ver traglicher Autostromkunde der
Stadtwerke Geldern werden und überall an momentan ca. 2100 öf-
fentlichen Ladepunkten aufladen. Egal, an welcher Stelle der Kunde
aus dem Gelderland sich für ein Nachladen des Akkus entscheidet.
Deutschlandweit, also: von der dänischen Grenze über das
Ruhrgebiet, Düsseldorf, bis im südlichsten Zipfel der Republik in
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Der Begriff „Jugend“ steht längst
nicht mehr im Vereinsregister für den
Musikverein Pont, denn die einst
jungen Musiker aus der Gründungszeit
sind deutlich ihren musikalischen Kin-
derschuhen entwachsen. Das Reper-
toire, das heute unter der Leitung des
34-jährigen Musikdirektors Sebastian
Sürgers dargeboten wird, erstreckt
sich auf eine Auswahl von nicht we-
niger als 400 Partituren. Seit März
2016 leitet der Berufsmusiker Sebastian
Sürgers das Orchester, ein Dirigat, das
Jahrzehnte zuvor Jahre Hubertus Boe-
nigk innehatte. 

An jedem zweiten Sonntag des neuen
Jahres präsentiert der Musikverein

Pont im Gelderner Lise-Meitner-Gym-
nasium einen anderen Einblick in
Bandbreite und Niveau des Orchesters.
Moderne Stücke, wie sie bereits auf
der CD zum 25-jährigen Bestehen im
Jahr 2006 aufgenommen wurde, do-
minieren: Musik von Santana und
Tom Jones, Michael Jackson aus dem
Film „Blues Brothers“. „Unsere Kon-
zerte sollen die Gäste unterhalten:
unter anderem Filmmusik, Musicals,
Swing und Traditionelles. Wir legen
uns nach einer ,Listening-Session’ auf
etwa ein Dutzend Musikstücke fest,
dann bekommt die Veranstaltung ein
thematisches Konzept, einen ,roten
Faden’“, beschreibt der 31-jährige.

Verschiedene 
Ausbildungsstufen
Im letzten Quartal des Jahres beginnt
dann die Probenarbeit unterm Dach
hinter dem Haus der Vereine. Parallel
zum Hauptorchester gilt dies auch für
die Jugendlichen, etwa 20 junge Mu-
siker im Vororchester. „Die musikalische
Früherziehung startet bei Claudia
Scheibel, etwa ab dem Kindergarten-
alter“, betont der Vorsitzende. Dabei
gehe es spielerisch und mit viel Spaß
um das Rhythmusgefühl. Das erste
Instrument mit den Mädchen und
Jungen leitet Andreas Hütten im Flö-
tenunterricht an. Er begleitet dann
erste musikalische Gehversuche im
Einzelunterricht. Als nächste Stufe,
mit einem Orchesterinstrument, mu-
sizieren im Moment 20 Jugendliche

Anspruchsvolles Niveau,
talentierter Musikernachwuchs
und eine Vision unter der Leitung von Christian Leupers.

„Üben, Talent, Fleiß“, beschreibt der
Vorsitzende den Weg der Ponter Mu-
siker hin zum jungen Ensemble. Jeden
Sonntag um 11 Uhr proben die Frauen
und Männer im Vereinsraum. Es könne
durchaus passieren, dass schon be-
sonders talentierte Teenager ins Haupt-
orchester berufen werden. In der
ersten „Schnupper-Phase“ stellt der
Verein Leih-Instrumente zur Verfügung.
Wer sich ernsthaft berufen fühlt, im
Orchester dabeizubleiben, investiert
zumeist in ein eigenes Instrument.

Hohe Leistung 
„Die musikalische Früherziehung ist
heute wichtiger als noch vor etwa
zehn Jahren, weil sich das Freizeitver-
halten der Jugendlichen verändert
hat“, freut sich Musikdirektor Sebastian
Sürgers, wenn die Musikschülerinnen
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und -schüler ihrem Hobby treu bleiben. Sein Vorgänger
habe früh alle Fäden gezogen, ein gutes Potenzial
von Musikerinnen und Musikern an den örtlichen
Verein zu binden. Eine Basis, die er jetzt weiter aus-
bauen könne. Das sei nicht in allen musiktreibenden
Vereinen zu beobachten, denen es an Nachwuchs
mangele. „Wir können sogar behaupten, dass wir
im Gelderland ein Alleinstellungsmerkmal durch die
Ausbildung des Nachwuchses unter ausschließlich
professioneller Anleitung haben“, betont der Be-
rufsmusiker und studierte Tubist, Dozent an der
Folkwang Musikschule in Essen. „Dadurch erreichen
wir gemeinsam eine überdurchschnittlich hohe Leis-
tung und einen motivierten und regelmäßigen Pro-
benbesuch. Die Zusammenarbeit zwischen Dirigent
und Orchester klappt vom ersten Tag an und ich
bin sicher, wir sind gemeinsam auf dem richtigen
Weg.“

Realisierbare Vision 
Und selbst das ist noch ausbaufähig. Die konkreten
Pläne zu einem einzigartigen Konzept - dem Haus
der Musik - liegen in der Schublade. Nach den
Visionen des Ponter Vorstands eine zentrale räumliche
Einheit, in der die Ausbildung junger Musikerinnen
und Musiker im Mittelpunkt stehen wird. „Es be-
deutet, dass die Musiktreibenden hier in Pont künftig
fundiert und zentral eine professionelle Förderung
erfahren dürfen“, stellen sich Schauenberg und
Sürgers vor.

Homogener Klang
Von der Vision zurück in die Gegenwart. Sebastian
Sürgers legt Wert darauf, dass der Musikverein in
Pont nicht allein für das Konzert einen hohen Standard
und eine möglichst ausgeglichene Besetzung der In-
strumente erreicht. „Die Musiker sollten so motiviert
werden, dass stets ein homogener Orchesterklang
erreicht wird, auch wenn mal ein Instrument dünn
besetzt ist“, erklärt der 34-Jährige. „Mir kommt es
darauf an, dass sich die Musizierenden genauso stark
bei den Festen im Dorf wie Kirmes, kirchlichen Auftritten
oder Heimat- und Dorfabend präsentieren. Wer seine
Wurzeln außer Acht lässt, der wird sich nicht langfristig
erfolgreich entwickeln können.“

Zum Neujahrskonzert lädt der Musikverein Pont ein, 
am Sonntag, 14. Januar 2018, 
um 17:00 Uhr in der Aula im Lise-Meitner-Gymnasium, Geldern.
Wer bei der Probenarbeit mitwirken oder einfach mal „schnuppern“ möchte, ist herzlich eingeladen, 
an jedem Sonntag ab 11:00 Uhr teilzunehmen. 

Kontakt: über den Vorsitzenden Stefan Schauenberg, Mail: Stefan.Schauenberg@gmx.de 
oder Musikdirektor Sebastian Sürgers, Telefon 0173-6717221 
oder Mail: sebastian.suergers@folkwang-uni.de. 

Die Stadtwerke verlosen
dreimal zwei Eintrittskarten für 
das Jahreskonzert des Musikvereins Pont 
am Sonntag, 14. Januar 2018 
im Lise-Meitner-Gymnasium in Geldern.

Die Preisfrage:  Wie heißt der Musikdirektor, 
der die Musiker dirigiert?



8

Ausrichter 2018
„Alles ins Gold“ oder „Alles ins
Kill“ lautet es im kommenden
Jahr, denn der SFB bekam die
ehrenvolle Aufgabe des Ver-
bandes, die Deutsche Meister-
schaft 2018 im Bogenschießen
am Wochenende 25. und 26.
August in Walbeck auszurich-
ten. Ein Großereignis, für das
der Verein sowohl Material -
allein 40 Zielscheiben werden
benötigt - und Unterstützung
von benachbarten Bogenver-
einen in Xanten und Rheinhau-
sen bekommt. Die Peripherie
für eine Deutsche Meister-
schaft in Walbeck steht: Auf
Distanzen von 20, 30, 40 und
maximal 50 Metern stehen
dann die Scheiben, in denen
die Pfeile möglichst häufig in
der gelben Mitte landen sollen.  

Beliebtes Hobby
Wer die Sportler noch nicht
entdeckt hat, ist eingeladen,
sie nach Rücksprache mit dem
Vorsitzenden Jörg Bauer je-
derzeit zu besuchen.  Das Trai-

ningsgelände befindet sich ne-
ben dem Walbecker Tennisplatz
(Am Erlkönig 54), in den Win-
termonaten nutzen die inzwi-
schen 149 aktiven Vereinsmit-
glieder eine ehemalige Kegel-
bahn unterhalb des Waldfrei-
bades Walbeck. Sechs Trainer
mit Übungsleiterschein beauf-
sichtigen das Training. Das
jüngste Mitglied zählt gerade
einmal vier Lenze, nach oben
hin ist keine Altersgrenze ge-
setzt.  Spaß soll es machen. In
der Familie des Vorsitzenden
Jörg Bauer sind gleich alle von
diesem Hobby „infiziert“. „Der
Tolkientag in Pont bedeutet
eine große Werbung für uns.
Wir bieten dabei Schnupper-
training an. Beim Drachenfest
sind wir aktiv dabei“, zählt der
Lüllinger auf. Er verweist ne-
ben Konzentration, Atemtech-
nik und Disziplin auf einen wei-
teren Aspekt dieser Sportart,
als Therapie: „Bogenschießen
stärkt die Rücken und Schul-
termuskulatur.“

Die Devise: 

„Alles 
ins Gold“ 
Der Walbecker Verein Sport- und Freizeitbogen-
schützen (SFB) in dieser Formation existiert 
gerade einmal vier Jahre und darf sich bereits
mit Deutschen Meistertiteln schmücken. 

Klaus Riemer, Harald Mendritzki und 
Kai Rodenhäuser kehrten mit diesen goldenen 
Lorbeeren geschmückt aus Jena 
in der Leistungsklasse Mannschaft 
„Bögen ohne Visier“ zurück. 



9

VEREINSPORTRÄT

Kein Leistungsdruck
„Der Spaß beginnt, sobald man
nach einer Einweisung die ersten
Pfeile geschossen hat“, erklärt
der Vorsitzende. „Bei uns gibt
es keinen Leistungsdruck. Schon
nach kurzer Zeit finden die Neu-
linge selbst heraus, welche Bo-
genart ihnen liegt.“ Traditionell
unterscheide man bei den Bögen
aus Holz ohne Visier zwischen
Primitiv-, Jagd- und Langbogen.
In der Klasse der Blankbogen
ohne Visier können Stabilisato-
ren angebracht sein. Der Re-
curve-Bogen mit Visier und Sta-
bilisatoren gilt als einziges Sport-
gerät, das als olympische Dis-
ziplin zugelassen ist. Der Com-
pound-Bogen verfügt über eine
ausgefeilte Technik mit Rollen
und Zügen, um den Pfeil ins
Ziel zu schießen. 

Nachwuchsförderung
Die Anfänger starten norma-
lerweise mit einem Blankbogen
als Leihgerät. „In unserer Sat-
zung ist die gemeinnützige För-
derung des Sports und Ju-

gendarbeit verankert“, erklärt
Jörg Bauer, dass insbesondere
der Nachwuchs gefördert wird.
39 Kinder trainieren aktiv. Im
Rahmen der Ferienspiele der
Stadt Geldern durften die Kin-
der unter Anleitung von Bo-
genschützen des Vereins in

Hartefeld das Ziel anvisieren;
im Sommer beteiligten sich
Schülerinnen und Schüler der
„Gesamtschule Facettenreich”
nach einer Einleitung von Mo-
nika Kirschner an einem Po-
kalschießen. „Was uns jetzt
noch fehlt, wäre eine größere

Halle als jetzt, möglichst in
der Nähe. Mindestens 30 Me-
ter Länge, in der wir ganzjäh-
rig trainieren könnten“, wün-
schen sich die Jugendausbil-
der Lothar Radke, Detlef Kop-
pers und Jörg Bauer. 

Wer nach einem Schnupper-
training beim SFB in Walbeck
bleiben möchte, zahlt als Er-
wachsener einen einmaligen
Materialbeitrag pro Jahr in
Höhe von 80 Euro, Kinder sind
mit monatlich drei Euro dabei.
Es gibt spezielle Familientarife.

Die Homepageadresse: http://www.sfb-geldern-walbeck.de

Kontakt und unterschiedliche Trainingszeiten der Freizeit- und 
Sportbogenschützen: zu erfragen über den Vorsitzenden Jörg Bauer, 

Telefon: 0152 - 34512449 oder 
Mail: schnuppern@sfb-geldern-walbeck.de
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Vorausgegangen waren im be-
ruflichen Werdegang bereits
ab dem 14. Lebensjahr seine
Lehr-, Gesellen- und Wander-
jahre. Nach der Uhrmacher-
ausbildung und späteren Meis-
terprüfung in Hamburg, ver-
schaffte sich der gebürtige
Beckumer ein zweites Stand-
bein in der Augenoptik an der
Berliner Fachschule für Optik
und Fototechnik. Der Augen-
optikmeister und staatlich ge-
prüfte Augenoptiker verfeiner-
te sein Fachwissen durch die
im Jahr 1963 revolutionäre
Technik der Kontaktlinsen. 

„Dann war es so weit: Meine
Frau Doris und ich eröffneten
das Geschäft für Uhren,
Schmuck und Optik in der
Bahnhofstraße in Geldern, frü-
her Heringer“, erinnert sich
der Senior an den Start in Gel-
dern. Beliebtheits- und Be-
kanntheitsgrad der Familie Vo-
gel wuchsen, und bald zog das
Unternehmen an den Markt
um. Mit Tochter Jutta Vogel,
ebenfalls Augenoptikmeisterin
und Diamantgutachterin, voll-
zog sich im Jahr 1999 nahtlos
der familiäre Führungswechsel
an die nächste Generation. Am

Uhren, Optik und Schmuck Vogel in Geldern

Kompetenz, Eleganz und Individualität 
Der Gelderner Marktplatz verfügt seit Jahrzehnten über ein
unverwechselbares, akustisches Erkennungszeichen. Zur vollen
und halben Stunde stimmen die 18 Glocken an der Fassade
des Hauses Vogel eine eigene Melodie an. Je nach Jahreszeit
erklingt „Alle Vögel sind schon da“, die Vogelhochzeit oder
gerade jetzt im Herbst „Weißt du wie viel Sternlein stehen“.
Initiator dieses markanten Glockenspiels ist Alfons Vogel, Ju-
welier und Augenoptikmeister und Uhrmachermeister des dor-
tigen Fachgeschäfts. Er erfüllte sich selbst einen Herzens-
wunsch im Jahr 1988 - sozusagen zum Silberjubiläum der
Firmengründung.
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heutigen Stammsitz zelebrierte
die Unternehmerfamilie gene-
rationenübergreifend vor vier
Jahren das goldene Firmenju-
biläum in neugestalteten, mo-
dernen Geschäftsräumen. 

Was macht das Haus Vogel zur
renommierten Gelderner
Adresse für Uhren, Schmuck
und Optik, was macht das Haus
so einzigartig? Inhaberin Jutta
Vogel beschreibt: „Unsere Lie-
be zum Beruf, die Freude an
edlem Schmuck und Uhren,
unsere fachliche Kompetenz.

Drei Augenoptikmeister wid-
men sich ganz den Ansprüchen
für gutes Sehen. Mit dem mo-
dernen Messsystem aus dem
Hause Zeiss, dem vollautoma-
tische ,ZEISS i.Profiler’, können
wir unsere Sehanalyse auf die
Hundertstel Dioptrie genau be-
rechnen.“ Hinzu komme, dass
Brillengläser längst als trendige
Accessoires für viele unter-
schiedliche Funktionen einge-

Alfons Vogel, 

Markt 33, 47608 Geldern

Tel. 0 28 31 - 20 70 

Fax: 0 28 31 - 8 69 23

Mail: info@alfons-vogel.de

Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag 

09:00 bis 18:30 Uhr, 

Samstag 09:00 bis 16:00 Uhr 

Termine nach Vereinbarung

Die Stadtwerke Geldern verlosen drei Einkaufsgutscheine 
im Wert von je 50 Euro.

Beantworten Sie die Preisefrage: Wie viele Glocken zieren die Fassade des
Geschäftshauses am Marktplatz in Geldern?

setzt werden: Seh- und Lese-
hilfe, Sonnenschutz, für den
Beruf, Freizeit und Sport, als
Gleitsichtbrille. Das Tüpfelchen
auf dem i: die topmodische
Designer-Brillenfassung aus
dem Hause Vogel.

Eine Mischung aus Tradition,
Stil, Klassik und Moderne im
Hause Alfons Vogel spiegelt
sich heute in den unterschied-
lichen Schmuckkollektionen wi-
der. Funkelnde Diamanten, ed-
ler Materialmix, außergewöhn-
liche Solitärringe von namhaf-

ten Firmen stehen für unver-
gängliche Schönheit, in Platin,
in Gelb-, Rot- oder Weißgold
gefasst.

Beliebter Trendschmuck für
Männer und Frauen setzt nicht
nur saisonale Akzente beim
jungen Publikum. „Jedes Mal
freue ich mich mit einem ver-
liebten Paar, das bei uns seine
individuellen Trauringe, das
verbindende Symbol für Liebe

und Partnerschaft, findet“, be-
schreibt Jutta Vogel. Unter-
schiedliche Modelle traditio-
neller Firmen wie Niessing,
Christian Bauer oder Fischer
bieten für jeden Geschmack
und jeden Stil das perfekte
Ringpaar. Sportlich, elegant,
klassisch, ausgefallen, edel. 

Für jeden Anspruch wählt Jutta
Vogel die neuen Modelle für
ein gelungenes Sortiment an
Uhren aus. 

Und ein weiterer, ideeller Kern
strahlt mindestens genauso
hell wie alle funkelnden Pre-
ziosen, Zeitmesser und erle-
senen Brillenfassungen: Kun-

denzufriedenheit und Vertrau-
en in das Haus Vogel, inzwi-
schen im sechsten Jahrzehnt
seit der Gründung.



Endlich ist wieder die Zeit für Pilze und 
Nüsse. Foodbloggerin Nina hat drei leckere  
REZEPTE FÜR DEN OFEN zusammen-

gestellt, die zur Saison passen.

  
  

  
  

     
  

 
   

 
  
  
  

   
     

 
  

  
   

 
  

  

Zutaten  
(für 4 Personen)

1 kg Blumenkohl
4 EL Olivenöl

40 g Haselnusskerne 
einige Stängel glatte 

Petersilie
einige Stängel frische 

Minze
50 g Granatapfelkerne

¼ TL Zimt 
¼ TL gemahlener Piment

1 EL Weißweinessig
1,5 TL Ahornsirup

Salz und Pfeffer
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1  Den Blumenkohl in kleine Röschen teilen, 
in einer Auflaufform mit 3 EL Olivenöl, Salz 
und Pfeffer vermischen und im vorgeheizten 
Backofen bei 220 °C 25–35 Minuten lang 
grillen. Ab und zu wenden, damit der Kohl 
nicht anbrennt.

2  Die Haselnüsse auf einem mit Backpapier 
ausgelegten Blech verteilen und bei 170 °C 
im Ofen rösten. Abkühlen lassen und grob 
hacken.

3  Für das Dressing Zimt, Piment, Weißweines-
sig, Ahornsirup, Salz und Pfeffer verquirlen. 
1 EL Olivenöl unterrühren.

4  Blumenkohl, Haselnüsse, Granatapfelkerne 
und Dressing mischen.  
Petersilie und Minze waschen, Blättchen 
abzupfen und unterheben. 

BLUMENKOHLSALAT MIT  
HASELNÜSSEN UND GRANATAPFEL

KÖSTLICHE 

Rezepte von 

Foodbloggerin  

Nina gibt es auf  

www.chocomande.

wordpress.com
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Zutaten  
(für 4 Personen)

300 g Mehl
1 Prise Salz

150 g kalte, in Würfel 
geschnittene Butter 

1 Ei
30 g eiskaltes Wasser

3 Eier
100 ml Sahne
300 ml Milch
200 g Lauch

 4 EL Olivenöl
250 g frischer oder  
tiefgekühlter Lachs

200 g Champignons
1 Bund Dill

1 EL rosa Pfefferbeeren
Salz, Pfeffer

Butter zum Einfetten
Backpapier

getrocknete Hülsenfrüchte 

Z   
  

  
  

   
   

   

  
   

   
  

  
  

1  Das Mehl mit Salz und Butter zu einem feinkrümeligen Teig 
verarbeiten. Ein Ei mit dem Wasser verquirlen und unter den 
Teig mischen. Den Teig nicht zu lange kneten. Eine Kugel 
formen, in Frischhaltefolie wickeln und mindestens eine 
Stunde in den Kühlschrank legen.

2  Den (aufgetauten) Lachs in einem Siebaufsatz über 
Wasserdampf zehn Minuten garen. Den Lauch waschen und 
in dünne Streifen schneiden. 2 EL Öl in einem Topf erhitzen, 
Lauch mit etwas Wasser zufügen und etwa 10 Minuten 
garen. Salzen und pfeffern. Die Champignons putzen, die 
Stielenden abschneiden. In Scheiben schneiden und im 
restlichen Öl anbraten, salzen und pfeffern.

3  Den Lachs zerkleinern, salzen und pfeffern.  
Den Dill hacken.

4  Eine Tarteform mit Butter einfetten. Den Teig auf einer 
bemehlten Arbeitsfläche ausrollen und in die Tarteform 
legen, den Rand gut andrücken. Den Teig mit einer Gabel 
einstechen. Backpapier zuschneiden und auf den Teig legen, 
mit Hülsenfrüchten wie Erbsen beschweren.  
Im vorgeheizten Ofen bei 160 °C 30 Minuten blindbacken.  
Dann die Hülsenfrüchte und das Backpapier entfernen.

5  Die restlichen Eier mit Milch und Sahne verquirlen, mit Salz 
und Pfeffer würzen. Lauch, Champignons, Lachs und Dill 
mischen, auf den Teigboden geben. Den rosa Pfeffer grob 
zerstoßen und darüberstreuen. Die Eiermischung  
darübergießen und bei 160 °C etwa 30 Minuten backen.  
Dazu schmeckt ein Feldsalat.

LACHS-TARTE MIT CHAMPIGNONS UND LAUCH

APFEL-BLAUBEER-CRUMBLE MIT MANDELCRUNCH
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1  Für die Streusel die Mandeln in einer Pfanne ohne Fett 
rösten, abkühlen lassen und hacken. Mehl,  
70 g Rohrzucker, Vanillezucker, Haferflocken,  
1 Prise Salz, Zimt und gehackte Mandeln mischen.  
Die Butterwürfel unterkneten, bis feine Streusel  
entstanden sind. Kühl stellen.

2  Die Äpfel schälen, vierteln, entkernen und in grobe Stücke 
schneiden. Mit etwas Zitronensaft beträufeln, die Schale 
von einer Orange darüberreiben und die restlichen 40 g 
Rohrzucker dazugeben.  
Die Blaubeeren untermischen.

3  Die Apfel-Blaubeer-Mischung in eine gefettete Auflaufform 
geben, die Streusel darauf verteilen und den Crumble im 
vorgeheizten Ofen bei 180 °C 30 Minuten lang backen. 
Abkühlen lassen, mit Puderzucker bestreuen  
und mit Vanilleeis servieren.

Zutaten  
(für 4 Personen)

100 g Mehl
110 g Rohrzucker
1 Päckchen (8 g)   

Vanillezucker
50 g ganze Mandeln
40 g Hafer ocken

1 TL Zimt
Salz

100 g kalte, in Würfel 
geschnittene Butter
500 g Äpfel (Boskop  

oder Cox Orange)
150 g Blaubeeren

Saft von ½ Bio-Zitrone

Einkaufs-
zettel

Bildcode 
scannen und 
Zutatenliste 
der Rezepte 
aufs Smart-
phone laden
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LEBEN UND GENIESSEN 
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Die meisten modernen Elektrogeräte, Weiß-

ware und LED-Technik im Haushalt weisen

mittlerweile einen niedrigen Energieverbrauch

aus. Es gibt aber immer noch versteckte

Stromfresser. Um diese zu finden und weiteres

Energiesparpotenzial beim Verbraucher zu

identifizieren und den Netzbetreibern eine

effizientere Auslastung der Versorgungsnetze

zu ermöglichen, hat der Gesetzgeber 2016

den Einsatz von moderner Messtechnik für

die Verbrauchs- und Erzeugungsteuerung in

einer EU-Richtlinie festgelegt.

Austausch der Zähler
Für die Stadtwerke Geldern und den Strom-
verbraucher und Erzeuger im Gelderland be-
deutet dies, dass ab dem kommenden Jahr
u.a. die alten schwarzen Stromzähler (Ferraris)
gegen ein intelligentes Messsystem (iMSys)
oder eine moderne Messeinrichtung ausge-
tauscht werden. In regelmäßigen Workshops
bereiten sich die Elektromonteure der Stadt-
werke Geldern, Tim Fleuren und Jörg Krüger,
auf diese Aufgabe vor. Tim Fleuren: „Der
Wechsel der Zähler dürfte etwa 20 Minuten
dauern. In Haushalten mit Verbräuchen bis
6000 kWh Jahresverbrauch setzen wir eine
Moderne Messeinrichtung (mME) ein. Das alte
Gerät nehmen wir direkt mit.“ Moderne Mess-
einrichtungen können den tatsächlichen Ener-
gieverbrauch sowie historisch tages-, wochen-,
monats- und jahresbezogene Energieverbrauchs-
werte jeweils für die letzten 24 Monate vorhalten.
Diese können dann direkt am Gerät oder
optional mit einer Zusatzeinrichtung über das
heimische Smart Home eingesehen werden.

Kunden, die mehr als 6000 kWh pro Jahr ver-
brauchen oder 1kWp via PV-Anlage einspeisen,
bekommen zusätzlich zur mME eine Kommuni-
kationsbox, das sogenannte Smart Meter Gateway.
Smart Meter Gateway und moderne Messein-
richtung zusammen nennt man dann intelligentes
Messsystem und stellt die Verbräuche Viertel-
stundengenau dem Kunden zur Verfügung. Dem
Kunden werden dann über das Kundenportal
Analysemöglichkeiten zur Verfügung gestellt, um
seine Energiekosten zu senken. Aber auch der
Netzbetreiber kann diese Daten anonymisiert
nutzten, um sein Netz intelligent zu betreiben
(Smart Grid). 

Zehn Prozent in drei Jahren
Auch Martin Ophey, Leiter des Netzmanagements
der Stadtwerke Geldern, ist vorbereitet, die ge-
setzlichen Vorgaben umzusetzen. „Wir sind als
grundzuständiger Messstellenbetreiber zur Um-
rüstung der Systeme bis zum Ende der Frist
2032 verpflichtet. Da alle zentralen Einheiten
nicht zeitgleich abgewickelt werden können -
wir reden von insgesamt 21300 alten Zählern -
haben wir einen Verteilungsschlüssel ausgear-
beitet. Allerdings müssen die Mitarbeiter der
Stadtwerke Geldern entsprechend der Geset-
zesvorlage in den ersten drei Jahren mindestens
zehn Prozent des Bestands an Altzählern erneuert
haben.“ In Zahlen bedeut dies für die Elektro-
monteure, dass in den kommenden drei Jahren
in ca. 4250 Wohneinheiten eine Moderne Mess-
einrichtung eingebaut und zusätzlich ca. 1200
Intelligente Messsysteme aktiviert werden müs-
sen.

Versorgungssicherheit
Nach dem Einbau können Stromkunden das ei-
gene Verbrauchsverhalten besser im Blick be-
halten. Beim iMSys besteht noch ein regelmäßi-
gerer Datenabgleich der Verbräuche und mit
modernen Tarifen kann man den eigenen Ver-
brauch sogar intelligent gestalten. Für die Stadt-
werke Geldern setzt Martin Ophey diese Plus-
punkte: „Wir bekommen ein besseres Monitoring
der Stromnetze, können die hohe Versorgungs-
sicherheit aufrechterhalten und sind in der Lage,
eine noch effizientere Auslastung der Versor-
gungskomponenten zu erzielen.“

Smartmetering: 
Die Weichen für den Zählerwechsel
sind gestellt
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RÄTSEL

A B C

Die Lösungen 
der Rätsel in der
Ausgabe Sommer 2017
lauteten:

Kreuzworträtsel:

TARIFBERATUNG

Bitte senden Sie uns 
das Lösungswort des
Kreuzworträtsels oder die
richtige Sudoku-Zahlenreihe
auf der beiliegenden
Antwortkarte 
bis zum 17. November 2017
zu.

Sudoku - 
so geht’s
Das Zahlenrätsel ist in
neun mal neun Felder auf-
geteilt. Die leeren Felder
müssen so ausgefüllt wer-
den, dass in jeder Zeile
und jeder Spalte alle ver-
wendeten Zahlen nur ein
Mal vorkommen. Auch in
jedem der kleinen Quadra-
te darf sich keine Zahl wie-
derholen. Die Zahlen aus
den markierten Feldern er-
geben schließlich die ge-
suchte Kombination für die
Lösung des Rätsels.

Sudoku: 788

Die Gewinnerinnen und 
Gewinner der Ausgabe 
Sommer 2017:

Der Gewinner der
Funkwetterstation:
Heide Sebald
Anja Müller

Die Gewinner des 
Valkysers Gutscheins:
Katrin Velmans
Norbert Seifert
Helga Bendgens
Käthi Arians

Rätseln und gewinnen
Gewinnen Sie ein Fotoshooting für die ganze Familie 
beiGisela Grabowski im Fotostudio Selhof



Mein Komfort. Mein Service.
Mein Portal.
Registrieren Sie sich jetzt als Kunde der Stadtwerke Geldern im Kundenportal!
Bequem von zu Hause können Sie Ihre Abschläge ändern, die Adress-und Bankdaten
anpassen, auf „Online-Rechnung“ umstellen, historische Verbräuche ansehen oder
eine Rechnungssimulation erstellen:
www.stadtwerke-geldern.de




